Grundkurs Politische Theorien des Antisemitismus 


Marlene Scherf
Ljiljana Radonic 







0401169
406763 








A 300

Koselleck, Reinhart:
Begriffsgeschichte und Sozialgeschichte

Sozialgeschichte untersucht: Gesellschaftsformationen, Beziehungen zw. Gruppen, Klassen, Schichten
Begriffsgeschichte: aus verschiedenen Lehren entsprungen z.B.: Lehre von den Bedeutungen od. Bezeichnungslehre

Im Text wird versucht das Spannungsverhältnis zw. Gesellschaft und ihren Begriffen auf 3 Ebenen zu klären.

1. Begriffsgeschichtliche Methode und Sozialgeschichte
Gewisse Fragen kann man aus dem Kontext beantworten, nicht aber Fragen über die soziale Struktur ? man benötigt dazu politologische, ökonomische od. soziologische Frageraster.
Der Autor nennt das Bsp. "Staatsbürger". Er erklärt die Veränderung der Bedeutung des Begriffes. (Reader S.8)
Die Begriffsgeschichte ist eine spezialisierte Art der Quellenkritik die auf die Verwendung sozial und politisch relevanter Ausdrücke achtet. Die Ausdrücke werden analysiert und es kommt zur Klärung des Begriffes in Sprach- und Sozialgeschichtlicher Hinsicht.

2. Begriffsgeschichte als Disziplin und Sozialgeschichte
Durch die Verwicklung der Begriffsgeschichte mit der Sozialgeschichte kam es zur Präzision der Methoden. Bei der Geschichte eines Begriffs wurden die politische und soziale Funktion der Begriffe und ihr schichtenspezifischer Gebrauch untersucht. (man nennt das Synchronische Analyse das heißt, Situation und Zeitlage werden mit thematisiert.)
Um die synchronische Analyse der Vergangenheit zu ergänzen muss man Wortbedeutungen aus der Vergangenheit in unser heutiges Verständnis übersetzten.
Der Autor nennt das Bsp. "Bürger" (Reader S.11). Es kann zwar als "durchgehaltener Begriff" bezeichnet werden, ist aber kein Indiz auf gleichbleibende Sachverhalte.
Begriffe sind in 3 Spaten einteilbar:
- Traditionsbegriffe
- Begriffe deren Inhalt sich gewandelt hat. Die Bedeutung ist kaum noch vergleichbar und nur noch historisch einholbar.
- Neologismen: Beziehen sich auf bestimmte politische und soziale Lagen zum Beispiel die Worte Kommunismus oder Faschismus.
Innerhalb dieses Schemas gibt es viele Überlappungen z.B.: Das Wort Demokratie ist in alle 3 Spaten einteilbar.

3. Zur Theorie der Begriffsgeschichte und der Sozialgeschichte
Die Begriffe bezeichnen Zustände und deren Veränderung. Im Sozialgeschichtlichen Bereich wird dies als Strukturen und deren Wandel bezeichnet. Die Begriffsgeschichte hat den Vorzug den Zusammenhang zwischen Begriff und Wirklichkeit zu reflektieren. Dadurch entsteht für die Sozialgeschichte eine produktive Spannung. Die Begriffsgeschichte arbeitet unter der theoretischen Voraussetzung, Dauer und Wandel gegeneinander abzuwägen und aneinander messen zu müssen. Jede Wortbedeutung der Sprache geht über ihre Einmaligkeit hinaus. Ein einmal geprägter Begriff enthält in sich die Möglichkeit generalisierend verwendet zu werden.
